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AMPLIFA EINKAUFSLEXIKON

CMR-Frachtbrief: Der zentrale
Dokumentationsstandard im internationalen
Straßengüterverkehr
Der CMR-Frachtbrief ist das internationale Beförderungsdokument für den grenzüberschreitenden

Straßengüterverkehr und beruht auf dem Übereinkommen über den Beförderungsvertrag im

internationalen Straßengüterverkehr (CMR). Für technische Einkäufer und Zulieferer ist er das

zentrale Nachweis- und Steuerungsdokument entlang der Transportkette. Er dokumentiert

Empfangsdatum, Zustand und Menge der Ware sowie die Verantwortlichkeiten zwischen Absender,

Frachtführer und Empfänger. Ein korrekt ausgefüllter Frachtbrief minimiert Streitfälle bei Schäden

und Verzögerungen und ist Voraussetzung für eine reibungslose Verzollung und Warenannahme.

Das Wichtigste in Kürze
• Der CMR-Frachtbrief ist Pflichtdokument für Beförderungen im internationalen Straßenverkehr

zwischen Vertragsstaaten des CMR-Übereinkommens.

• Er erfüllt drei Funktionen: Beweisdokument für den Beförderungsvertrag, Empfangsbestätigung und

Übergabeprotokoll über Zustand und Menge der Ware.

• In der Praxis werden häufig drei Original- und meist eine bis zwei Kopien des Frachtbriefs mitgeführt

und von Absender, Frachtführer und Empfänger unterzeichnet.

• Der CMR-Frachtbrief begründet keine Eigentumsrechte an der Ware und ist kein Wertpapier, anders

als das Konnosseament im Seeverkehr.

• Angaben zu Gefahrgut, Handling und Zolldaten müssen zutreffend und vollständig sein, da der

Absender für deren Richtigkeit haftet.

• Die Anforderung einer elektronischen Variante (e-CMR) wird in der Praxis zunehmend genutzt und

ist in vielen europäischen Staaten rechtlich anerkannt.

Definition: CMR-Frachtbrief
Der CMR-Frachtbrief ist ein standardisiertes Beförderungsdokument, das den Abschluss und den Inhalt

eines internationalen Straßengütertransportvertrags belegt. Er ist in den CMR-Feldnummern 1 bis 24

strukturiert und enthält Angaben zu Absender, Frachtführer, Empfänger, Ware, Verpackung, Zolldaten

und Liefermodalitäten.

Rechtlicher Hintergrund

Grundlage ist das CMR-Übereinkommen von 1956, das auf den Beförderungsvertrag im

grenzüberschreitenden Straßengüterverkehr zwischen Mitgliedstaaten anwendbar ist. Es regelt u. a. die

Haftung des Frachtführers, Fristen für Schadensmeldungen und die Beweiskraft des Dokuments.

Innerhalb des nationalen Verkehrs gilt in Deutschland das HGB, in Österreich und der Schweiz gelten

die jeweiligen nationalen Regelwerke; die Praxis richtet sich dennoch häufig am CMR-Standard aus, um

Prozesse einheitlich zu halten.
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Abgrenzung zu anderen Transportdokumenten

Im Seeverkehr dient das Konnosseament als Wertpapier mit Eigentumsfunktion, im Luftverkehr das Air

Waybill. Der CMR-Frachtbrief ist kein Wertpapier und überträgt keine Verfügungsgewalt; er dokumentiert

nur den Beförderungsvertrag und den Zustand der Ware bei Übernahme und Übergabe. Für

Verladungen im kombinierten Verkehr ergänzt er vielfach gültige Incoterms-Vereinbarungen, die die

Kosten- und Risikoträgerschaft zwischen Einkäufer und Lieferant festlegen. Ein falsch gewählter

Incoterm kann dazu führen, dass die CMR-Angaben und die vertragliche Verantwortung

auseinanderfallen.

Inhalt und Ausfüllung in der Praxis
Ein vollständiger Frachtbrief entsteht typischerweise im Versandauftrags- oder TMS-System des

Absenders und wird digital oder in Papierform an den Frachtführer übergeben. Die Felder müssen den

realen Transportwidrigkeiten entsprechen, insbesondere bei Gefahrgut und Zollabwicklung.

Kernfelder des Frachtbriefs

Wesentliche Felder sind Absender und Empfänger (Felder 1–4), Verlade- und Entladeort (Felder 5–6),

Warenbezeichnung, Harmonisiertes Zolltarif-Niveau (Feld 6 und 12), Anzahl und Art der Packstücke

(Felder 8–11), Gefahrgutangaben (Feld 13) sowie Anweisungen wie Temperatureinhaltung oder

Zollformalitäten (Feld 14–15).

• Feld 12: Warentarif und Bruttogewicht — maßgeblich für Zoll und Zuladungskontrolle

• Feld 13: Gefahrgutangaben inklusive UN-Nummer, Klasse und Verpackungsgruppe

• Feld 22/23: Empfangs- und Übernahmevermerke mit Datum, Ort und Unterschrift

Unterschriften und Vorhalte

In der Praxis werden typischerweise drei Originalexemplare genutzt: eines verbleibt beim Absender,

eines begleitet die Ware zum Empfänger und eines verbleibt beim Frachtführer. Bei Übergabe prüft der

Empfänger sichtbare Schäden und vermerkt diese mit Vorbehalt (Vorbehalt im Sinne der CMR-Artikel).

Ohne Vorbehalt gilt die Ware nach außen als in gutem Zustand übergeben; verdeckte Schäden müssen

innerhalb kurzer Fristen schriftlich gemeldet werden. Diese Fristen und die Haftungssummen orientieren

sich in der Regel an den CMR-Regelungen und sollten im Einzelfall juristisch geprüft werden.

e-CMR und digitale Prozesse

Die elektronische Variante (e-CMR) wird zunehmend genutzt und ist in einer wachsenden Zahl

europäischer Staaten rechtlich anerkannt. Vorteile liegen in der Aktualisierbarkeit während des

Transports, der Suche über Archivbestände und der Vermeidung von Dubletten in der

Dokumentenablage. Der Aufbau erfordert eine klare Regelung der Unterschriftsprozesse und der

Integration in das Transportmanagement-System.

KPIs und Messgrößen rund um den Frachtbrief
Der CMR-Frachtbrief ist selbst keine Kennzahl, liefert aber Daten für zentrale Transport- und

Qualitätskennzahlen. Einkäufer und Logistikverantwortliche nutzen diese zur Bewertung von

Speditionen und zur Steuerung der Terminplanung.

Dokumentationsqualität
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Die Rate vollständig und korrekt ausgefüllter Frachtbriefe sollte in der Praxis typischerweise oberhalb

von 98 Prozent liegen. Fehlerhafte Felder führen zu Verzögerungen bei der Verzollung, zu

Nachforderungen oder zu Streitfällen bei Schadensregulierungen. Häufige Fehlerquellen sind

unvollständige Gefahrgutangaben, abweichende Packstückzahlen und fehlende

Empfänger-Unterschriften.

Schadens- und Vorbehaltstatisitik

Aus den Vorbehaltseinträgen und Schadensmeldungen lassen sich Kennzahlen wie Schadensquote pro

Sendung, durchschnittliche Regulierungsdauer und anteilig reklamierte Lieferungen ableiten. Diese

Werte fließen häufig in Lieferantenbewertungen und in den Risk Mitigation Plan für kritische

Transportrelationen ein.

Kopplung mit Termin- und Bestandskennzahlen

Das Empfangsdatum auf der CMR ist ein zentraler Stichtag für die Terminplanung und die

Lagerbewertung. Abweichungen zwischen vereinbartem und dokumentiertem Lieferdatum wirken sich

auf Verfügbarkeit, Bestandswerte und in definierten Fällen auf Vertragsstrafen aus. Wer hier saubere

Daten führt, kann auch die Skontoquote und Zahlungsfreigaben zuverlässig steuern, da die Zahlung

meist an den dokumentierten Empfang gebunden ist.

Risiken und Kontrollen beim CMR-Frachtbrief
Fehlerhafte oder unvollständige Frachtbriefe sind eine der häufigsten Ursachen für Streitfälle im

internationalen Transport. Präventive Kontrollen und klare Zuständigkeiten reduzieren dieses Risiko

erheblich.

Typische Risiken

Häufige Risiken sind fehlende oder falsche Gefahrgutangaben, nicht dokumentierte Schäden bei

Übergabe, abweichende Packstückzahlen sowie nicht mitgeführte Originalausfertigungen. Bei

Mehrfachladungen ist die Zuordnung von Sendungen zu Empfängern fehleranfällig. Haftungsgrenzen

des Frachtführers und die kurzen Meldefristen für verdeckte Schäden verschärfen das Risiko für beide

Seiten.

• Fehlender Vorbehalt bei sichtbaren Schäden — Verlust des Anspruchs

• Unstimmigkeit zwischen Handelsvertrag (Incoterms) und Frachtbriefangaben

• Unvollständige Zolldaten mit Folgen für Verzollung und Freigabe

• Fehlende Rückverfolgbarkeit bei mehreren Originalexemplaren

Kontrollen und Zuständigkeiten

Empfehlenswert ist eine klare Aufgabenverteilung entlang des Prozesses, etwa nach dem RACI-Modell:

Der Versand erstellt und prüft, der Frachtführer übernimmt, der Wareneingang kontrolliert und vermerkt

Abweichungen. Eine systemgestützte Dublettenprüfung und ein strukturiertes

Spezifikationsmanagement für Verpackung, Etikettierung und Gefahrgutklassifizierung reduzieren

Fehler bereits an der Quelle. Bei hohen Sendungsvolumina sind Stichproben- und Musterprüfungen

üblich.

Störungsmanagement und Containment

Wenn Schäden oder Fehlmengen dokumentiert werden, greift ein kurzfristiges Containment: betroffene
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Teile werden gesperrt, der Schaden dokumentiert und die Ursache im Beisein des Frachtführers

festgehalten. Diese Prozesse sind Bestandteil des Business Continuity Plan (BCP) und der

risikobasierten Lieferantenbetreuung. Bei wiederholten Vorfällen gehört der Vorfall in das

Verhandlungsprotokoll mit der Spedition und kann in Preisblatt- oder

Preisband-/Preiskorridor-Anpassungen einfließen.

Rolle des CMR-Frachtbriefs im Einkaufsprozess
Für Einkäufer ist der CMR-Frachtbrief mehr als ein Transportpapier: Er ist Nachweis für Mengen,

Termine und Zustand und damit Grundlage für Zahlung, Reklamation und Lieferantenbewertung. Sein

Stellenwert steigt mit der Bedeutung von Transparenz und Nachhaltigkeitsanforderungen.

Einbindung in Beschaffungsprozesse

In Ausschreibungen und der Direktvergabe sollten Transport-, Dokumentations- und

Vorhalteanforderungen verbindlich definiert werden. Auch im Spezifikationsmanagement und in der

Feinplanung Einkaufskapazitäten spielt der dokumentierte Empfangstermin eine Rolle, da er

Lieferfähigkeit und Verfügbarkeit messbar macht. Bei Outsourcing-Potenzialanalysen und in der

Anbahnung neuer Lieferrouten gehört der Frachtbriefprozess zur Standardprüfung.

Zoll, Compliance und Nachhaltigkeit

Der Frachtbrief liefert Basisdaten für Verzollung, Ursprungsnachweise und ggf. Nachweise im Rahmen

von CO-Bilanzierungen. Im Zusammenhang mit dem Product Carbon Footprint (PCF) können

Transportstrecken und Verkehrsmittel aus den Frachtbriefdaten abgeleitet werden. Marktbeobachtung

zu Zoll- und Dokumentationsanforderungen gehört zur laufenden Pflicht des Einkaufs, insbesondere bei

Neumärkten.

Integration in Systemlandschaften

Frachtbriefdaten fließen typischerweise in ERP, Transportmanagement und Warehouse-Systeme. Ein

gepflegter Materialgruppenhierarchie-Baum erleichtert die Zuordnung von Sendungen zu Material- und

Lieferantengruppen. Berichte wie ein Inventory Health Dashboard oder ein Bestands- und

Sendungscockpit profitieren von sauberen Empfangsdaten; zugleich reduziert eine korrekte

Dokumentation den Aufwand in der Qualitätsabteilung bei Reklamationen und

Serienfreigabeprozessen.

Typische Kennzahlen
Dokumentationsqualität: > 98 %
Anteil vollständig und korrekt ausgefüllter Frachtbriefe

Schadensquote: < 1 %
Anteil Sendungen mit dokumentierten Schäden, abhängig von Branche und Transportart

Regulierungsdauer: < 30 Tage
Durchschnittliche Dauer der Schadensklärung in der Praxis

Praxisbeispiel
Ein mittelständischer Maschinenbauer mit Zulieferern in mehreren europäischen Ländern hatte

wiederholt Streitfälle über Schäden und Mengenabweichungen bei empfangenen Stahlbauteilen. Grund
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waren häufig fehlerhafte oder unvollständige CMR-Frachtbriefe ohne Vorbehaltsvermerke. Nach einer

gezielten Maßnahmenkette sank die Streitfallquote deutlich und die Regulierungsdauer von

Schadensfällen verkürzte sich spürbar.

• Einführung einer Pflichtprüfung der CMR-Felder 1 bis 15 vor Ladung durch den Versand

• Schulung des Wareneingangs zur dokumentierten Vorbehaltseintragung bei sichtbaren Schäden

• Vereinbarung einer digitalen e-CMR-Nutzung mit dem Hauptfrachtführer

• Verankerung der Dokumentationsqualität in der regelmäßigen Lieferantenbewertung

Fazit
Der CMR-Frachtbrief ist im internationalen Straßengüterverkehr das zentrale Nachweis- und

Steuerungsdokument für Absender, Frachtführer und Empfänger. Er dokumentiert den

Beförderungsvertrag, den Zustand der Ware und den Empfangszeitpunkt und bildet damit die Basis für

Zahlungsfreigaben, Reklamationen und Terminbewertung. Für Einkäufer und

Supply-Chain-Verantwortliche lohnt sich eine saubere Prozess- und Qualitätskontrolle, da Fehler hier

unmittelbar in Kosten und Lieferfähigkeit wirken. Die wachsende Verbreitung der elektronischen Variante

senkt Aufwand und erhöht Transparenz. Wer Dokumentation, Zuständigkeiten und Nachhaltigkeitsdaten

konsequent verknüpft, erreicht messbar stabilere Transport- und Beschaffungsprozesse.

Häufige Fragen

Was ist ein CMR-Frachtbrief?

Der CMR-Frachtbrief ist das standardisierte Beförderungsdokument für den internationalen

Straßengüterverkehr zwischen Vertragsstaaten des CMR-Übereinkommens. Er belegt den

Beförderungsvertrag, den Zustand und die Menge der Ware sowie den Empfang durch den Empfänger.

Er ist kein Wertpapier und begründet keine Eigentumsrechte.

Wer ist für den CMR-Frachtbrief verantwortlich?

In der Praxis erstellt der Absender bzw. Versender den Frachtbrief und trägt die Verantwortung für die

Richtigkeit der Angaben, insbesondere zu Ware und Gefahrgut. Der Frachtführer prüft bei Übernahme

und vermerkt Auffälligkeiten. Der Empfänger unterschreibt bei Übergabe und sollte sichtbare Schäden

ausdrücklich mit Vorbehalt vermerken.

Wie viele Ausfertigungen des CMR-Frachtbriefs gibt es?

In der Praxis werden typischerweise drei Originalexemplare verwendet: eines für den Absender, eines

für den Frachtführer und eines, das die Ware zum Empfänger begleitet. Zusätzlich sind Kopien für Zoll

und Verwaltung üblich. Bei der e-CMR entfallen die physischen Exemplare, die Beweisfunktion bleibt

equivalent.

Was passiert, wenn der CMR-Frachtbrief fehlerhaft ist?

Fehler können zu Verzögerungen bei Verzollung, zu Nachforderungen oder zu Beweisproblemen bei

Schadensfällen führen. Sichtbare Schäden müssen bei Übergabe mit Vorbehalt vermerkt werden, sonst

gilt die Ware als in gutem Zustand übergeben. Verdeckte Schäden sind innerhalb kurzer, im CMR

definierter Fristen schriftlich anzuzeigen.

Ist die elektronische CMR (e-CMR) in Deutschland zulässig?

Die e-CMR ist in einer wachsenden Zahl europäischer Staaten rechtlich anerkannt; die Umsetzung
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erfordert technische und organisatorische Voraussetzungen. Die Details hängen vom jeweiligen

nationalen und vertraglichen Rahmen ab und sollten im Einzelfall geprüft werden. In der Praxis wird die

e-CMR vor allem bei hohen Sendungsvolumina und digital ausgereiften Speditionsprozessen

eingesetzt.

Wofür braucht der Einkauf den CMR-Frachtbrief?

Er ist Nachweis für Empfangsdatum, Menge und Zustand und damit Grundlage für Zahlungsfreigaben,

Reklamationen und Lieferantenbewertungen. Zudem liefert er Daten für Verzollung,

Nachhaltigkeitsbilanzen und Transportkennzahlen. Ein sauber geführter Frachtbriefprozess senkt

Streitfälle und verbessert die Termin- und Bestandssteuerung.


